
Nr. 223. Freitaa am 2tt. September 1865.

Die „kalbach« Zeitung" erscheint, mit Auenahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostrt sammt den
Veilagen im Comptoir Znnzjöhrtg " si-, hall,-
löhrtg 5 fl. 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir
SlMZj. 12 si., halbj. 8 si. FUr die Zustellung in's
Hans find Yalbj. l>0 tr. mehr zn entrichten. M i t
der Post pVNgsrel 8<MZl., unter Kreuzband und ge-

druckt«« Adresse 15 fi>, hll ldj. 7 fl. b0 kr.

Unserttonsgebühr f«r eine Garmond - Spaltenznk
ober den Naum dcrselbm, ist ftir I malige Einschal-
dmg0rr., fttr 2malille8lr., fllr 3malige !0!r . u. s. n.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions-Stempel
per 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zn
rechnen. Inserate bi« 10 Znlm losten ! si. 90 kr.
tür 3 Mal , 1 st. 40 kr. fttr « Mal und »0 lr. für

t Vl«l lmit Inbegriff be« Instrtion«ftempelb).

Mit 1. Oktober
beginnt ein neues A b o n n e m e n t auf die

„Laibacher Zeitung"
nebst

„Blotter aus Krain."
Der P r ä u u m c r a t i o n s - P r c i s beträgt für

die Zeit vom 1 . Oktober bis Ende Dezember 1 6 6 5 :

I m Comptoir offen 2 f l . 75 kr.
I m Comptoir unter Convert . . . 3 „ — „
Für Laibach ins Haus zugestellt . . 3 „ — „
M i t Post unter Kreuzband . . . 3 „ 75 „

«Ign. v. Klcinmayr k / . Damberg.

Amtlicher Theil.
M i t Beziehung auf die Verlautbarung in der

„Wiener Zeitung" vom 17. August d. I . wird zur
Kenntniß gebracht, daß die UmwcchSlung der am
1. November 1865 fälligen Talons gcgcu neue Cou-
ponSbogcu zu dc;i öperc. Obligationen des AulchcnS
vom 4. September 1852 ü 100 f l . und 1000 f l . bei
der k. k. UniocrsalstaatSschuldenlassc am 1. Ollober
18tt5 beginnt.

Von der t. l . Direktion der Staatsschuld.

RichtamtlickM Theil.
L a i b a c h , 28. September.

Die Fcnicr-Aewegung in I r land und das Vcr»
halten der englischen Rcgiernng zu derselben ist wohl
geeignet, zu gewissen Betrachtungen zu leiten, welche
ein ganz eigenthümliches Licht auf eiucn Staat wer-
fen, in dem die politische Freiheit bisher die größten
Fortschritte gemacht hat.

Die Veranlassung zu dieser Bewegung vermag
allerdings Niemand recht zu begreifen, nachdem der
irische Iammerschrci längst cwc. Unwahrheit ist, M '
dem Ir land dieselben politischen Rechte genießt wie
England, seitdem ftir die grüne Iuscl dieselben Ge<
fetze gelten, unter deren Schutze auch die Bcwohuer
der Kreioe-Iuscl stehen. Das Eine ist wahr: Die
Irländer klagcu fortwährend über Unterdrückung, allein
eö geht ihnen wie vielen „Schmerzenskindern" am
Kontinent, man glaubt nicht mchr daran.

Die neueste Bewegung ist hauptsächlich das Werk
der iu Amerika lebenden Ir ländcr, welche durch die
Hunaerönoth nnd Proskriptionen von 1847 nnd 1848
in die neue Welt getrieben wnrdcn und welche den
..sächsischen" Besitzern des irischen BodcnS ewigen
Hab geschworen hadcn. Die zwei bis drei Millionen
in Nordamerika lebenden Irländcr haben die Assozia«
tion gebildet, deren Zwcck es ist, Euglnnd anzugreifen
und zu rcvoluliomrcu. Der Gehtimbund der Ienier
ist aus diese» Vereinen hervorgegangen und hat, wie
sich zeigt, in I r land selbst großen Anklang gefunden

Aussichten auf Erfolg hat wohl die Erhcbuug
der Irläudcr, und selbst wcun sie noch größere Dimcn-
sioncn annähme, keineswegs. Um so weniger ist die
Aeugstlichkeit zu begreifen, welche die cuglische Regie«
rung dcm gcgeuüber an den Tag legt, und um so
unerklärlicher sind die Maßregeln, zu denen sie sich
dabei veranlaßt sicht, Maßregeln, die chcr an den
blühendsten Polizeislaat, als an das Prototyp des
VerfassungS- und Rechtsstaates erinnern. Erklärlich
wird dieses Vorgehen nur durch das allerdings lobens»

werthe Strcbcu der Regierung, der Bewegung auf,
unblutigem Wege Meister zu werden, waS ihr ohne
Zweifel gelingen w i rd , wenn nicht jene Eventualität
eintritt, welche die Londoner Regierung am meisten!

, zu fürchten scheint: die Koalition der Yankees mit
den Fcniers. Doch diese Furcht ist eine ungegrün-
dcte. Hätte wohl sonst die Washingtoner Regierung
selbst das Londoner Kabinct von dieser Bewegung ̂
unterrichtet und cs vor derselben bei Heilen gewarnt?
Gewiß nicht. Bruder Jonathan ist John Bu l l an
Großmnth wieder einmal um eine Nasenlänge zuvor-
gekommen, und es dürfte dies ein bedeutsamer Wink
für England sciu, den es jedenfalls beachten sollte.

Die „ N . Fr. P r . , " deren Ideengange wir i n .
Vorstehendem folgten, sieht sich dabei zu folgendem
Ausspruchc veranlaßt: Das Kabinct von Saint James
hat jetzt sehr gewichtige Gründe, die Union rücksichtS-
voller als bisher zu behandeln, und vielleicht trägt'
gerade der Fenicr. Skandal dazu bei, die lauge Zeit
getrübte Freundschaft zwischen den zwei mächtigsten
und frciesten Staaten der Erde in alter Aufrichtigkeit
wieder herzustellen. >

Oesterreich. ^
W i e n , 26. September. Gleichzeitig mit dcm

Tcrle des kaiserlichen Manifestes nnd Patentes vom
.'0. September ist au die Vertreter Oesterreichs im
Auslande ein erstere staatörcchllich vclciichtcndcö, jedoch
selbstverständlich nicht zur M'itlhcillMü bestimmtes
Rlmdschreilieil ergangen, ans welches gestillt unsere
Vertreter die Notifikation des StantSalleS vom 20len 1
September bei den betreffenden Regierungen, zu wel«
chcn sie beauftragt waren, mit den nöthigen Erläute-
rungen begleiten konnten.

— 27. September. (G.-C.) Die Direktion der
Nationalbanl hat den Termin zur uubcdingten An-
nahme der einberufenen Banknoten ü 10 si. ö. W.
(mit rothem Druck) fowohl bei den Banllasseu in
Wien als bei den Bantfilialtassen verlängert u. z.
für Parteien bis Ende November d. I . , für landes-
fürstliche Kassen bis Ende Dezember 1865.

Um dcm Publikum die möglichste Erleichterung
zu gewähren nnd das Rückströmeu der einberufenen
Banknoten zu dcschleuuigm, hat das Finanzministe-
rium ungeordnet, daß die Sammlungskasscn (mit
Ausnahme derjenigen, an deren Standorte sich ewc
Kusse der Natioualbank befindet) bis Ende November
d. I . den bei ihr erscheinenden Parteien auf deren
Verlangen die eiubcrufeucn Banknoten u 10 f l . ö. W.
(mit rothcm Drnck) nach Belang der vorhandenen
itassamiltcl gegen andere Banknoten umzuwechseln
haben.

I n Anbetracht der vielseitigen Betheiligung der
Bevölkerung an diesen Maßnahmen liccilcn wir uns,
diese neue TcrminSerstreckung, suwic die im Interesse
dcö Pnblitums ausnahmsweise erfolgte Ermächtigung
der t. k. Sammlnngötasscn zur Verwechslung der ein-
berufenen Banknoten zur allgemeinen Kenntniß zu
bringen.

(30. M i t Bezug auf die vielseitig variirlen
Gerüchte, welche sich in jüngster Zeit mit dem augcb.
lichen Rücktritte S r . EMlcuz dcü Herrn F Z M . Be-
ncdck von dcm ihm auvcrtrautcn Armcclommando in
Ital icu beschäftige» und zugleich dic diesen Schrill
veranlassenden Ursachcu wisscn wollen, können wir mit
Pofitim'tüt versichern, daß alle dicsc Gcrüchlc sammt
den daraus gezogenen Folgerungen unbegründet siud.
— Ebenso entbehrt das Gcrücht von einer angeb-
lichen Reduktion der in Hol,lciu stalionirtcn österrci-
chischen Brigade dcr thatsächlichen Begründung :>nd
beschränkt sich einfach auf den ganz gewöhnliche»
Wechsel ausgedienter oder beurlaubter Mauuschaflcn.

6 c . Mehrere Tagcsblälter beschäftigen sich mit
dcr von dcr Regierung dcr Staatsvahngescllschaft g» j

genttber nachträglich geltend gemachten Forderung von
circa 700.000 f l . für rückständige Stempelgebühren.

!Wir sind in der Lage, diese Meldung dahin richtig
zu stellen, daß diese vollberechtigte, anderen Gcsell-

! schuften gegenüber längst zur Geltung gebrachte For-
dcrung der vorgenannten Eisenbahngcsellschaft gegen-
über allerdings besteht, daß die Regierung jedoch dem

»Ansuchen dieser Gesellschaft um Einstellung dcSZwangs-
verfahrens gegen dieselbe bereits willfahrt und die.
angcsuchten Ratenzahlungen zugestanden hat, mit wel-
chem Zugeständnisse sich die StaatSbahngesellschaft auch
vollkommen befriedigt erklärte,

j I n einer am 22. d. M . abgehaltenen Plenar-
sitzung des Stadtmagistrates zu T e m e s v a r kam das
Allerhöchste LandtagSeinberufungSreskriptzur Verlesung.
Die Versammlung hörte die Verlesung stehenden Fußes
an und begrüßte daö f. Nestript mit enthusiastischen

! Eljenrnfen. Ueber Antrag des Herrn Bürgermeisters
Weigl beschloß der Stadtmagiftrat, zum Zeichm der
allgemeinen patriotischen Freude die Nationalfahnen
am Stadthause nuSzustecken, was sofort erfolgte.

Neusatz, 23. September. Die Einberufung deS
ungarischen Landtages hat auch unter den Serben ein
reges Leben wachgernfcn. M a n gedenkt nach besten
Kräften die nationalen Interessen zu wahren. So hat
bereits eine Vereinbarung über die Hauptpunkte dcs
zu befolgenden Programmes dahin stattgefunden, daß
mau erstens die Inarlikulirung der serbischen Pr iv i -
legien, ferner die nalioualc Arrondiruna dcr Komi-
täte, endlich die serbische Splache als Amtssprache in
den serbischen ssnmitalcn verlangen wi ld.

Auch a»f dcm journalistischen Gebiete real sich
bei uns neu- Thätigkeit. So soll schon Anfangs
Oktober der „S rbs l i Dnevni l " wieder zu erscheinen
beginnen. Wäre dies jedoch nicht der F a l l , würde
schon gegen Mi t te Oktober ein neues, drei M a l wi).
chentlich auszugebendes B la t t unter dem Titel Die
serbische Fahne" die nationalen Interessen vertreten
Außerdem gcdeukt Herr Sandic sein eingcaanaeneS
„Ost und West" unter gleichem Titel in serbischer
und kroatischer Sprache als Wochenblatt in Neusatz
wieder herauszugeben. (Frdblt.)

V e r o n a , 23. September. Die in militärischer
administrativer uud ökonomischer Beziehung sehr wich.
tige Wiedervereinigung deS LandesgeucrallommaiidoS
mit dem Armcetommando an Einem Orte ist nun
eine entschiedene Sache. Um die Wichtigkeit dieser
Maßregel zu erkennen, sei erwähnt, daß erstere Stelle,
mit der gesammten Verwaltung und Administration
dcr Armee beauftragt, in neun Abtheilungen (Referate)
getheilt ist; nachdem aber dcr Armeclommandant vo,i
allen Geschäften in Kenntniß sein muh, viele derselben
selbst erledigt, so wurden dieselben Abtheilungen mit
den: entsprechenden Personale auch im Sitze des Kom-
mandircnden zu Verona errichtet; alle Tage mm
mußte daS Verzcichniß der in Udine eingelaufenen
Geschäftsstücke nach Verona gesendet werden. Dor t
wurdca jene sodann bezeichnet, welche daselbst in AuS-
arbcitnng genommen; anf diese Weise sind stets cine
Masse von Akten auf der Hm- und Herreise zwischen
Udine und Verona begriffen, weil zuletzt jcdcr Al t in
der Registratur des LandesgeneralkommaudyS depomrt
wcrdcn muß. Welche Neibuugcu durch diesen sonder-
baren Dienstbelricb entstehen, kaun leicht entnommen
werden, wenn man bedenkt, daß sich das Armeelon,.
mando über daS lombardisch-vcnclillliischc Ko'uigrcich,
T i r o l , Kärnten. Krain nnd daS Küstenland erstreckt
und jährlich bei 40.000 GcsclMsstiicke zur Erlevi-
gung kommen. Die Ersvaruuacn an Personal, an
Kunzleimicthrn, Beleuchtung. Bcheizuug, dann an
Dienstpersonal belaufen sich durch diese Wicderverti'
nigung gcring berechnet auf 120.000 si. (Pr.)



»»«

Ausland.
AuS F re ibu rg im Brcisgau erfahren wir

soeben, daß die von der General - Versamm-
lung zu Trier an den hochwürdigsten Herrn Erz«
bischof Hermann von Vicari entsendete Deputation
am 22. d. M . sich ihrer Aufgabe entledigt hat. Der
erste Präsident der Generalversammlung, Freiherr
v. Andlaw, Graf Cajus v. Stolberg, Freiherr Felix
v. Loe und Advokatanwalt Dr. Lingcnö aus Aachen
wohnten in der Früh der heil. Messe bci, welche der
ehrwürdige Obcrhirt in seiner Hauskapclle zclebrirte,
und legten sodann den Dank und die Bewunderung
der auö allen Gauen Deutschlands nnd der angren-
zenden Länder vor wenigen Tagen in Trier versam-
melten katholischen Männer zn den Fußen dcS hoch.
betagten und dennoch jugendlich muthigcn Kirchen-
fürsten nieder wegen des energischen Auftretens in dem
Kampfe, welchen cr in seinem Sprengel für die Ncchtt
der Kirche in der Schulangclegenheit führt. I n be-
wegten Worten dankte der hochwürdigstc Erzbischof
für die Theilnahme, welche das katholische Deutsche
land an den Prüfungen der Kirche in Vaden nimmt
und wies auf die Gerechtigkeit der von ihm vertre-
tenen Sache nnd den Schutz Gottes hin. Die Dcpu»
tation wurde vom hochwürdigsten Erzbischofe mit einer
Einladung zur Tafel beehrt. Am Abende fand eine
zahlreich besuchte Versammlung von katholischen Män-
nern FreiburgS zur Besprechung der kirchlichen Ange-
legenheiten statt, welcher die Mitglieder der Deputa-
tion anwohnten.

T u r i n . So ganz ruhig, wie dic Telegramme
meldeten, ist die Tranerfcier der Septembertage denn
doch nicht abgelaufen. Sie sollte an Blutvergießen
erinnern nnd hat neuerdings Opfer gefordert. Ein
Haufe von Bummlern verlangte den Quästor Chiap«
pusso, den Polizeidircktor während der Scptcmber-
ereignisse, hatte aber vergessen, daß derselbe sein
Amt längst verloren. Dieselben Pcrsouen schreien
dann „Nieder mit dem Muuizipium," begaben sich
nach dem Ghetto und cs cutstand eine Schlägerei,
bei der ein Mann von 45 Jahren durch einen Dolch-
stich gelobtet nnd ein Jude verwundet wurde. Die
Nalionalgardc schritt ein nnd nahm mehrere Verhaf-
tungen vor.

N o m , 19. September. Zum Andenken an die
bei Castclfidardo und anderen Orten im Jahre I860
Gefallenen wurde gestern früh in S . Amdrogio und
Carlo ein Gottesdienst abgehalten. Der Korrespon-
dent der „Gazz. di Vcn." tritt wiederholt dem Ge-
rüchte entgegen, als hänge der Aufenthalt Boggio'S,
seine beiden Audienzen beim Papst nnd die Unter-
haltung mit Antonclli mit der Wicdcrdesctzung erle-
digter Bischofsitze zusammen. Die italienische Regie-
rung habe zu viele Schritte gethan, welche eine An>
nähernng jetzt nicht zuließen. Namentlich widerspreche
die Unterdrückung der niederen Schulen nnd der
Seminarien den Beschlüssen deS Konzils von Trient.
Bei dieser Gelegenheit macht der Korrespondent eine
Exkursion auf das Gebiet des Unterrichts und tadelt
die Ncgicruug Viktor EmanuclS, weil sie die indivi-
duelle Freiheit der Eltern beschränke, ihre Kinder in
Schulen zu senden, die ihnen als die geeignetsten zum
Unterricht scheinen. I n England frage man Niemanden,
der nach Oxford gehe, wo cr seine Vorbereitnng em-
pfangen, ob bci cincm Jesuiten odcr Protestanten.
Ander« verfahre die italienische Regierung, welche die
geistlichen Seminarien unttlorückc. Der Korrespon-
dent üucrsicht leider den großen Unterschied zwischen
geistlichem >nid weltlichem Unterricht, drii letzteren will
die Florentiner Regierung fördern und sie ist in dieser
Beziehung im vcllslen Einklang mit den Interessen
der Nation. (Boggio ist am 20. mit seiner Frau nach
Florenz abgereist. Cr nimmt den Segen dc« Papstes
mit sich.)

— 26. September. Das „Giornale di Roma"
erklärt ein von italienischen Blättern veröffentlichtes
Rundschreiben des Kriegsministers Mfg. Merode,
welches die päpstlichen Truppen anweise, die Bande
des Fuoco zu respeltiren, da selbe nicht dem Brigan-
taggio diene, sondern die Sache deS Königs Franz
vertheidige, für apokryph.

P a r i s , 24, September. Der Kaiser wünscht
den Frieden; die Ungewißheit, die noch immer über
de:> Geschicken von Mexiko schwebt, läßt ihm die Auf-
rechthaltung des europäischen Friedens als fehr wün<
schcnswcrth erscheinen. Zndcm weiß cr, daß Pal-
mcrstonS kriegerisches Feuer nicht über die Artikel
von „Morning-Post" nud NusscllS Kampflust nicht
übcr die Bomben hinausgeht, die in seinen Noten
zum Platzen kommen. Preußen und Oesterreich haben
also vorläufig und auch in dcr nächsten Zukunft nichts

zu furchten^ ^ . . ^ Geschäftsträger i» Paris
soll Herrn Drouill dc Lhuys am 23. September eine
sev ausführliche Mittheilung übcr das kaiserllche
Mcnüfch f lacht haben. „La France" demonstrirt
aus dicscm Manifeste, daß darin erst Oesterreich sich
35,« . B o o " des modernen Rechtes gestellt und die
Volker selbst zu Herren ihres Geschickes gemacht habe.

— Kaiser Napoleon ist — wie die „Nat.-Ztg."
meldet — telegraphisch davon verständigt worden,
daß dic Cholera in Paris aufgetreten sei. Anch in
Nizza sind einige Cholcrafälle vorgekommen; in Tonlon
und Marseille ist dic Krankheit im Abnehmen.

! — Dem „Mcssagcr du Mid i " zufolge ist am
21. d. in Tonlon dcr Bcschl eingetroffen, sofort alle
gepanzerten schwimmenden Batterien, die sich seit dem
letzten italienischen Kriege in dcr Reserve befinden, zu
armiren. Diese Depesche hat nicht verfehlt, cinc leb»
hafte Sensation zu erregen. Es wurde zwar das
Gerücht verbreitet, die Batterien seien zn einer Dc>
monstration gtgcn Tunis bestimmt, da aber ein ein-
ziger Auisodampfcr hinreichen würde, nm mit dieser
Regentschaft fertig zu wcrdcn, so vermuthet man, daß
ernstere Ursachen diese Ausrüstung veranlaßt haben.

London , 22. September. Auf morgen ist der
Anfang des Fcnicr-Prozesses in Dublin festgesetzt.
ES ist wahrscheinlich, daß ein Theil der Verhafteten
bald entlassen werden wird, zumal solche, deren ganze
Schuld nur in ihrer handwerksmäßigen Beschäftigung
in der Druckerei deS „Ir ish People" besteht. Dagegen
sollen von den Mitarbeitern des Blattes manche eine
schlimmere Lage zu gewärtigen haben. — Die in
Queenstown anlegenden Schiffe werden fortwährend
scharf untersncht; einige Revolvers, Büchsen und eine
kleine Quantität Munition sind in Beschlag gcnom«
men worden und sogar ein Brigade-General der
UnionSarmec, Namens Glccson (der, ein Irliwdcr
von Geburt, vor seiner Auswanderung nach Amerika
ein Untertonstabler w der irischen Polizei gewesen,
also rasch Karriere gemacht hat) soll vom Schiffe inS
Gefängniß gewandert sein, Ein Kanonenboot geht
jeden Morgen von QuceSlown auS in Scc nnd kehrt
Abends zurück, und ein anderes kleineres Kriegsschiff
ist ausgelaufen, um ein angeblich zu erwartendes
amerikanisches Boot mit Waffen und Munition ab-
zufangen. Gleiche Vorsicht entwickelt man in KingS-
town, besonders gegen Liuerpoolcr Dampfer. Cine
Anzahl geheimer Polizisten ist aus Dublin nach Li-
verpool und Manchester hinübergcgangen; in letzterer
Stadt sind zwei Verhaftungen vorgenommen und
fcnische Dokumente uorgcsuuden worden. I n Aver«
pool hat die Polizei noch nicht einschreiten können;
doch sollen die dortigen Fcnier von ihren Exerzier-
Uebungen noch nicht abgelassen haben nnd binnen
einem Monat die große Erhebung ihrer grünen Hei-
matsinscl, erwarten. Dic Behörden halten ein, wach-
sames Auge auf sie nnd werden im Nochfalle ohne
Zweifel energische Schritte ü^ücn das Fenierthum auf
dieser Seite des St . Georgo-Kanals thun.

— 26. September. I n Limerick und anderen
Orten wurden neuerdings Verhaftungen vorgenommen.
I n Dublin wurde ein Student und ciu Schulmeister
festgenommen. Man vermuthet, daß die fcnische Ag>
talion unter der Dublincr Polizcimannschaft Affi-
lurte hat. — Nachrichten aus N c w - I o r l melden:
Die republikanische Konvention von Massachusetts be-
antragt die Aueschließung des Südens von jeder
Vertretung im Kongreß, bis den Negern daS Stimm«
recht eingeräumt sein wird.

— 26. September. I n Liverpool wurde ein
Dampfer mit Äefchlag belegt, welcher nichtoellarirte
120 Tonnen Pulver und Kugeln an Bord führte.
Von den fünf in Killarncy verhafteten Feniern sind
drei Beamte der Post und dcr Staatsanwaltschaft.

— 26. September. Der „Globe" veröffentlicht
das Rundschreiben des Grafen Russell über dic Ga-
stciner Konvention. Dcr Text stimmt mit dem durch
die „Independance bclgc" veröffentlichten übcrcin.

Kopenhagen, 26. September. „Dagbladet"
meldet dic bevorstehende Uebernahme der Garantie sür
die projcltirtc Kopenhagen-Hamburger Bahn von
Scitcn dcö Londoner Hauses Ovcrend, Gurney und
Komp. DaS Haus habe zur Prüfung des Unter-
uehmens zwei Bevollmächtigte gesendet. Der Garan-
tiebetrag sei 20.000 Pf. St .

V o n der polnischen Grenze, 20. Eept,
wird dcr „Osls.-Zlg." geschrieben: „Bci dem Regu-
lirungötomitce in Warschau ist jctzt cine besondere
Zenlralkommisson für die Baueruablösungsangclegenhcit
errichtet, welche unter einem besonderen Präsidenten
steht und zur Beschleunigung dcs Geschäftsganges dic
einzelnen Sachen in mehreren Sektionen für die Cut-
scheidung dcs Komitee vorzubereiten hat. Diese Kom-
mission besteht aus 7 Mitgliedern, die bereits ernannt
sind und unter denen sich kein einziger Pole befindet.
Eine andere mit dem Regiernngslomitee in Verbin-
dung stehende Behörde ist dic Liquidationskommission,
welche dic den Gutsbesitzern zustehenden Entschüdi-
gungösummen festzustellen nnd die Auszahlung dcr«
selben zu vermitteln hat/'

I m „Dzicnnit" wird bekannt gemacht, daß jeder,
dcr einen Militärpflichtige» anzeigt, dcr sich dcr Stel-
lung zu entziehen sucht, zchn Silberrubcl Belohnung
dafür erhalt, gleichviel welchem Stande der Angcbcr
anch angehöre, d. h. Militär« oder Zivi l . Die Aus-
zahluug dcr zehn Rudel erfolgt sofort in dem Kreife,
in welchem die Denunziation geschehen ist. Daß die
Auszahlungen von den Zivilbchörden ohne Schwierig.

kciten gewährt werden sollen. darüber habe» die Mi<
litärbehördcn jedcs Ortes zu wachen. Charakteristisch
sind dic moralischen Gründe, welche diese Lolmvcr-
hcißung einleiten. Wenn jetzt die Zahl dcr Militär-
pflichtigen sich als groß herausstellt, heißt es in der
Einleitung, so wcrdcn ja in dem nächsten Jahre we-
niger Lcnte zu den Stellungen herangezogen werden.

Donauf i i rs tenth i imer . Sehr ernsthafte Schritte
sind von den Kabinetcn von Wicn nud Petersburg
gemacht worden, um Frankreich zu bestimmen, von der
Pforte die Absetzung dcs Fürsten Kusa zu verlangen,
Oesterreich und Rußland hielten ihre Armeen (?) und
Kandidaten bereit. Prcußcu selbst war ein wenig
deren Mitschuldiger; cS hoffte, daß Oesterreich an der
Donau eincu Ersatz in dcr holsteinischen Annexion
finden werde. Frankreich widerstand, eS tadelte sehl
energisch das Auftreten dcs Fürstcu, aber es gab zt
verstehen, cs wcrde nicht dulden, daß Rumänien tvlt'
dcr der Tummelplatz alles Ehrgeizes und aller ^
trigucu wcrde. „Ich crtragc Kusa, weil er am Ende
von allcn Uebeln das wenigst gefährliche ist." Dl>s
ist daS Wort dcr französischen Diplomatie im Orient.
Kusa wird daher fortregiercn, bis man seiner eil-
bchren kann. — Der Fürst hat sich im Lcmfc des
letzten IahrcS Nußland schr genähert. Man leB
das Auftreten dcr rumänischcu Negierung zur Zeit
der polnischen Insurrektion und ihre blutige Intel'
vcntion betreffs des kleinen polnischen KorpS vo»
Tultscha. Diese vollständige Unterwerfuug dcs Filc<
sten unter die Wünsche dcs Czaren gab sich noü
mehr kund bei Gelegenheit dcr letzten Ereignisse in
Serbien und Montenegro.

I n Konstant inopel hält man den AuSbruch
einer entscheidenden Katastrophe in den Donaufürslet'."
thümeru für unaufhaltsam. Dicser Ueberzeugung ent-
sprechend trifft dic Pforte auch, wie ma» der ,Mg>
Ztg." schreibt, ihre Maßnahmen, da dic Türkei, falls
es zu einer Intervention der benachbarten Mächte toM-
mcn sollte, gleich bei der Hand scin will. Das zweite
Armeekorps, mit dcm Hauptquartier in Schnmla, hat
schon von früher cinc derartige Aufstellung cingenoiN"
mcn, daß dcr Mnschir Abdi Pascha auf den ersten
Befehl 15« bis 20.000 Mauu übcr die Donau rii<l"'
lasscu könnte.

M e x i k o , 25. August. Die Arbeiten au! °""
Gebiete dcr administrativen Reorganisation neh'^
ihren steten Fortgang. Unter dcn Dokumenten, luclajc
in dcn letzten Tagen veröffentlicht wurden, ist i " elptl
^mie der Erlaß dcs Kaisers cni dcn Untcrsekrctär dtl
Fmcwzei, zn crwnline», wclchcr da« Gcprnge jelM'
Klarheit und eingehenden Sachkenntniß zeigt, dic Scilie
Majestät kennzeichnet. I m Finanzministerium herrscht
einc große Thätigkeit. Man ist dort mit der ^
stellung eines genauen Katasters über städtischen ""°
ländlichen Besitz, übcr industrielle Etablissements lc.
beschäftigt, um alle statistischen Daten zu sannneln,
welche eS ermöglichen, das Steuerwesen nach feW'
hcnoen Normen zu regeln. Bis jetzt wurden will^
tige Reformen in dem maritimen Zollwcscn oorge-
nommen; die Rentenverwaltmig und das Steuerge-
fällöwcscn wurden verläßlichen Beamten nnvertraut
und ihnen genaue Pflichterfüllung anS Herz gelegt.

Das Ministerium des Aeußern hat der Sanktion
dcS Kaisers zwei Dekrete unterbreitet, wodurch die
Attributioncu des diplomatischen und Konsularlorps
dcS Kaiserreiches geregelt werden.

Die wichtige Frage dcr Einwanderung beschaff
tigt die Aufmerksamkeit der kaiserlichen Ncaicruna,
welche ihr alle Beachtung widmet. Der Kaiser hat
dcm Ministerium dcr öffentlichen Arbeiten dcn Befehl
gegeben, alle Daten zu sammeln, welche geeignet
wären, diesen für daS Land so wichtigen Gedanken
zur Ausführung zu bringen. Das Ministerium rich^
tcte demzufolge ein Zirkular an die Präfetten, wodurch
dieselben aufgefordert werden, dahiu zu wirken, daß
die großen Grundbesitzer jcucS Terrain, welches sie
wcgen seiner Ausdehnung nicht bebauen können, deN
Kolonisten ablassen. Dieser Aufforderung wurde en^
fprochc» und halicn mehrere reiche Grundbesitzer dê
Departement Durango großc Lcmdstrccken den Kolo'
nisten zur Verfnauua gestellt. (Frdblt.)

N e w - Y o r k , 9. September. Der herannahe"'
den Eröffnung des Kongresses sieht man mit ui'gc'
meiner Spannung entgegen, denn es zeigen sich Vol'"
boten einer stürmischen Session. Ja cs geht das
Gerücht, die radikale Partei werde den Präsident"'
Johnson in Aüklagezustanb zu versetzen suchen, und
wenn diese Angabe auch übertrieben zu sein scheint,
so läßt sich doch eiue tiefe Mißstimmung dcr lonft'
qucntcn Rcpublilauer gegcn daS Staatsoberhaupt jetzt
nicht mehr verkennen; sie fand ihren Ausdruck sowohl
in Minnesota als in Wisconsin bci den jüngsten re-
publikanischen Konventionen, welche dcn Vorschlag,
eine Billigung der Iohnson'schen NctonstrultionSpolitll
auSzusprcchcn, mit großer Mehrheit verwarfen. Schl iß
mcn Anstoß hat dazu noch daS Schreiben des Präst^
deuten an dcn Gouverneur Sharlcy von Mississipl
gegeben, weil cs die Garantien einer auf wahrhast
rcpublilauischcr Grundlage beruhenden Rekonstruktion
des Südens beeinträchtigte.
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Lokal- un> MovinM-Nachrichten.
L a i b a c h , 29. September.

I n Oesterreich sollen neuerdings für Mexiko
Truppen angeworben werdcn; jedoch dieses M a l für
die Nalicmalarlnec, nicht für eine Fremdenlegion.
150 Offiziere werden dazu erforderlich sein, und cs
haben sich schon viele gemeldet. Die Kenntniß der
spanischen Sprache wird ihnen zur Bcdiugung ge-
macht. Der VcrsammlimgSort der Truppen wird
wieder in L a i b ach sein.

— Bei den in den OrtSgemeinden Selle,
Hohcnegg und Graflinden des Bezirkes Gottschee am
0. und 7. I l i n i d. I . stattgefnndenen Neuwahlen der
Gcnieindc-Vorslcher sind in dcr Gemeinde Sclle Franz
I o n k c , in dcr Gemeinde Hohcncag Iofcf S t i m -
p f c l und in der Gemeinde Graflinden Andreas
Z a k n r r zu Gemeinde-Vorstehern gewählt worden.

— Ans ttrainbura. wird uns gemeldet: Am
2 1 . d. M . brach in dem zn UlrichSbcrg gehörigen
Weiler ÜcLcnce im Haust des T . N. durch unvor-
sichtiges Pistolenschießen Finer aus, wodurch sammt»
lichc Wohn. und Wirtschaftsgebäude nebst den Ge-
treide- und Fuztervorräthen eingeäschert wurden, auch
verbrannte dabci 1 Schwein. Der Schade beläuft
sich auf 1100 f l .

— Am 17. d. M . entstand in M o t t l i n g
durch einen vierjährigen Knaben, der mit Zündhölz-
chen spielte, ein Schadenfeuer, durch welches die
Wohn. und WirthschaftSgcbäudc, so wic sämmtliche
Vorräthe, die Mcicrrüstuna, Kleidungsstücke und selbst
die Barschaft zweier Besser ein Naub dcr Flammen
wurden.

— Vom 16. auf den l.7. d. M . hat eine Näu-
berbande von 15 Manu uutcr Anführung eineS längst
entlassenen Obcrlicutcnanls, Namens Pavicic, den
Müller nächst Bauova, Iaruga, um Werth, und Geld-
sachen im Betrage von 1400 f l . beraubt.

— Die „Agr. Ztg." theilt mit, daß dcr städtische
Tanzlehrer Herr P. Eorouelli dcn Tauzuntcrricht in
Karlstadt erst am 22. Oktober beginnen wi rd , da er
bis dahin mit dem Unterricht slavischer Tänze, a ls :
Südslav. „Kolo" uud „Zora-Quadr i l le" :c. in dcr
Oitaunica zu L a i b a c h , wo er sich gegenwärtig bc«
fiudct, anhaltend beschäftigt ist.

(Theater.) Die gestrige Vorstellung war leine
glückliche. DaS Lustspiel „Ein Silbcrgroschcn" hat
zwar gutcn SiluationSwitz, abcr cS wurde ctwas matt
gegeben. Die Operette „Flotte Bursche" hattc ein
zahlreicheres Publikum, als gewöhnlich angezogen, daS
sich aber sehr getäuscht fand und diesem Gefühle auch
sehr unzweideutig Ausdruck aab. Wi r wilnschcn lemcn
solchen Abend mehr zu crledcn. Die Besitzung war
sehr ungenünend, Hcrr Ä l u m l a c h n e r war dcr
einzige, dcr als Wichsier wieder sciuc uuverwiistlichc
Laune uud Stimme bewährte und durch lcbhaflcn
Beifall ausgezeichnet wurde. Auch der Chor w ^
nicht so gut studirt, wie in vergangener Saison, anS
welcher uns die Operette noch im dcstcn Andcnkcn ist.
Selbst Fr l . K l o b u s c h i t z l y befriedigte uns weniger-
das Eugländer-Duett verlor durch diese Besetzung viel
von seiner gewöhnlichen Wirkung. Lobenswcrlh war
Hcrr R a s t e r als „Geizhals;" wir rühmen außer
der angenehmen Stimme besonders die verständige
Auffassung uud maßvolle Wiedergabe, die sich vou aller
Karrikotur frei zu haltcu wußte. Dcr Frau G a l -
l i a n o fehlen jene Simmmitlel, welche geeignet wä-
rcn, auf der Bühne irgend einen Effekt hervorzubringen.
Dcm „Wanderburschen" (Fr l . Ertl) wüuschm wir
gute - ^ Wanderschaft. Vc i allfälligcr Reprise hofstn
wir auf Beachtung unserer Wiukc.

Wiener Nllchnchtcn.
W i e n , 28. September.

Sc. Majestät dcr Kaiser hat, eiucr Wiener Lolal-
Korrespondeni zufolge, eine neue Adiustirungövorschrift
in der Kriegsmarine genehmigt. Dieselbe betrifft das
Seeoffiziers- und MarinezeiigölolpS und uutel scheidet j
sich vou der früheren Adjustirung, nach welcher die
Distiultioneu an den Aermelu uud in Parade an den
Epauleltcu kenntlich waren, dadurch, daß die Distiul-
tioucu uach Art der Landarm« uud dcr Mariuc-
infautcrie auf dem Umschlagkrageu des Uuiformrockcs
angebracht werden. Die Admirale uud die "iuicu-
schWlicuteuautc, ebenso Fregattenkapitäne tragcu dem«
nach, wie die Geucrale und Stabsoffiziere dcr Land-
armcc, d,c Goldborte auf dem Uuiformlraacn uud
Aufschlag mtt den entsprechenden Disliultionssterncu
Glcichzelt.g steht d,e Wiedereinführung der Korvetten-
Kapitäne nnt der MaMScharge, die bekanntlich scit
längerer Zeit in der lalscrlicheu Kriegsinarinc aufäc-
hobcn war, in Aussicht. "

- - Ihre M a j . die Kaiserin K a r o l i n a Augusta
geruhten dcm katholischeil Frauenvcrcin zu Salzburg
cine Spende von 100 fl. huldreichst übermitteln -u
lassen. °

- Sc. Majestät dcr K a i s e r v o u M e ^ l l o
haben für die Kirche der P P . Mchitansten m Trieft
den Betrag von 1000 fi. zil widmen geruht.

— Se. Exzellenz der Herr Präsident Dr . Frech,
u. Naule ist am 25. d. M . nach Dresden abgereist,
um die unter seinem Vorsitze tagcudc legislative Bun -
dcSkonfereuz für ein deutsches Obligalionenrecht „encr-
lich zn eröffnen. Die Konferenz beräth daS bercitS
vollcudete Gesetz iu zweiter uud lctzlcr Lesuug, welche
bis Ostern vollcudet scin dürfte, u»d dann ,st Deutsch-
land um ein eben so wichtiges als geistvoll gearbc,-
tcteö Gcfetzbuch reicher geworden, welches glcich dcm
deutschen Handelsgesetzbuchc sich schnell d?r Slnnpa-
thien dcr Rechtsgelchrten uud dcS VollcS crsrcucu
dürfte. ..

— Der fchon scit 17 Jahren im u. o. ^ la t t -
haltereigcbändc zu Wien bcdicnstcte Johann Bayer
erkrankte vor einigen Wochen; während dieser ganzen
Zeit nuu ließ sich Herr Graf Ehorinöty sammt Fa-
milie um das Acfiuden deS kraulen, trcucu Dieners
erkundigen, währcud Frau Gräfin Ehorinsly dem
Erkranltcn Erfrischungen u. dgl. übcrsaudte. Als
uun Baycr am ucrflosscncn Mittwoch stnrb und Frei-
tag dessen Lcichcubegängniß stattfand, so hatte sich
auch Herr Graf Choriusly fannnt sciuer Gcmalm
uud Familie den Leidtragenden angeschlossen, um
jenem Nianne die letzte Ehre zu erweisen. Tief ge-
rührt daultc ihm dic Familie deS Hingeschiedenen vor
dcm Sarge desselben.

— Seit dem Kabinetswechsel soll auch die M i -
nisterkoufereuz eine vcrändertc Physiognomie angenom-
men haben. D n der Ministerpräsident selbst drei
Portefeuilles vereinigt, so erscheinen gegenwärtig im
engeren Mmisterrathc, an welchem die Hoflauzler nicht
Theil nehmen, nur noch dcr Justiz« uud Finanzmini-
ster. Interessant ist, daß außer dcm ersten Protokoll,
führrr Herrn Bernhard Ritter v. Meyer, wie man
mittheilt, auch dcr Ehef der Prcblcituna, Herr von
Grüner, zuweilen der Ministerloufcrcuz beigezogen
wird.

- - Herr Hofrath Fidlcr begab sich am 27. d.
nach England, um daselbst sciucn Urlaub zuzubringen.
Hofrath Grüner leitet das Prcßbnreau nur proviso-
risch, dürfte abcr, wie mau hört, dic definitive Lci-
tung nicht übcrnchmen, fondcrn binnen Kurzem einen
andcrcn wichtigen Postcn erhalten.

— Montag den 2. Oktober, um 6 Uhr Abends,
wird dic öffentliche Resignation dcS bisherigen Rel-
tors Magnifikus dcr hicsigeu Hochschule D r . Ioscf
Hyr l l uild die feierliche Incmguratim, dcS für daS
Studienjahr 1865/60 clwählten UuiversitätSreltor D r .
Alb. Jäger in dc,:> Fcftscnlc dcr Akademie dcr Wis«
senschaftcn (Uniuelsität<«plnh Nr. 2) stnttfindcl,.

Vermischlc Nachrichten.
Am 16. d. M . wurde in der Gemeinde Groß-

glockerSdorf bei Odrau dcr dortige Grundbesitzer Kiß-
l ing, als derselbe iu dcr vierten Morgenstunde hin-
ausging, um die Ochsen auf die Wcide zu führen,
auf eiue höchst schauerliche Art ermordet. Es wurden
ihm die Augen zerstochen, die Ohren zerschnitten, die
Haut stellcuweise heruntergezogen, dcr Kopf mit sieben
Stichwunden verletzt uud mit Steinen förmlich zer-
trümmert, ja selbst die M g c l von den Fingern her-
untergeschlagen. Ein solcher Al t der schrecklichsten
Rohhcit dürfte schou lange nicht vorgekommen sein.
Der Thäter verlor ein Messer, welches der dortige
Schullchrcr, um wo möglich dru Thäter zu eifor-
schlii, dcr Schuljugend vorzeigte imd von einem Kna-
ben erfuhr, dah eS scincm Vater a M r e . Auch wurde >
bci der Leiche cin Fctzcu vom Halstuch- dee? ThäierS
vorgefunden. I n Folge dieser Indizien wurde der
Verbrecher verhaftet und foll auch bereits den aus
Rnchc verübten Mord gestanden habcn.

— I n demNesllipte dcö ftrcußischcu IustizministerS
Grafen zur Lippe, welches denKreiSgerichtsdirclloreu die
Ucberwachung ihrer Beamten anbefiehlt, wird bcson.
derS darauf hingewiesen, daß der Besuch der Früh-
slücksstuben als für Beamte besondere gefährlich zu
vermeiden sei. Es heißt in Beziehung darauf auS-
drücklich: daS Frühstücken habe schon manchen Nichter
und Beamten zu Omnde genchict.

— I u Bcrl iu wolltcu am letzten Mittwoch drei
Herren mit eiucm Luflschiffer aufst-iacu, lmnei, aber
auf eigenthümliche Weise um die vou ihnen projeltirte
und bezahlte Luftfahrt. Zwei dcrsclbcu hattcn, muth.
maßlich um sich Mulh zu machen, zum Glase Wein
ihre Zuflucht genommen uud dcs Guten so viel gc«
thau, daß ihr Zustand die Aufnahme in die Gondel
nicht gestaltete. Der dritte lonnle sich über scin 3W-
rcchl, an dcr Luflrcise Theil zu uehmcn, nicht auS-
wciscu, da ihm das gekaufte Bil let auf unbegreifliche
Weise abhaudcn gekommen war. Hinterher soll cs
sich hcrausgcstcllt habm, daß fciuc Gatten, aus Bc.
sorgniß, ihre Ehchälftt löunlc iu alle Windc gehen,
deu Raub ausgeführt hattc. Von dcm Luflschiffer
erbat fic das gczahltc Fahrgeld sich zurück uud crhiclt
dasselbe auch als — cj'traordiuärci' WiilhschaftSacld.

— Letzthin ereignete sich an der Küste von S t .
Malo eine ergreifende Szene. Unter den Badenden
hatte sich während der Ebbe ein jnnger Mann weiter
in das Mcer hinausgewagt, als seiuc Kräfte reichten;
er rief jämmerlich um Hilfe uud war dcm Versinken
nahe. Unter dcn am Strande Anwesenden befand
sich der Vater dcS Unglücklichen, abcr eben so wenig
cr, wie einer der übrige» Badegäste wußte anderen
Nath , als nach dem Rettungsboot zn rnfcn. D a
sprang Fräulein Th . P. in die Fluth uud war so
glücklich, den Versinkenden im Augenblicke, wo er
unterging, bci dem Kopf zu fasfcn. Vergeblich er-
mahnte ihn die crft 22jährige junge Dame, sich ihrem
Schutz zu überlassen und sie nicht anzurühren; in
seiner Todesangst klammerte er sich fest an sie an
und beide versanken. Viermal tauchten sie wieder
auf. Endlich kam das Rettungsboot nud brachte sie
ohnmächtig ans Land. Der junge Mann erholte sich
bald, bei der jungen Dame trat ein Ficbcranfall ein,
dcr jedoch für ihr Leben nichts fürchten lassen soll.

. - Glasbrenners „MontagSzeitung" brings sol«
gendcs scherzhafte Telegramm auS Biarritz i Poly»
lraleö warf seinen kostbarsten Bri l lanlr ing inS Meer :
Tags darauf brachte man „ I h m " einen Fisch, so
groß, w i : keiner noch inS Netz gegangen, und als
man ihn öffnete, fand man — ein Exemplar von
Nogcard's ,,?auvi6 ^l-auce" in dem Bauche des
Fisches.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
V e r l i n , 27. September. Ein Artikel der „Prov.«

Korr." setzt auSciuandcr, warum die Zustimmung deS
preußischen Landtages zur Erwerbung Laucuburgs uicht
erforderlich sei, uud sagt: Die Besitzergreifung Laucn-
bnrgS für daS preußische Ko'nigShauS ist iu jcdcr
Beziehung cine vollendete Thatsache, und daß dcr
Art. 55 dcr Verfassuug nur außerdeutsche Reiche be«
trifft, ist unzweifelhaft.

Bezüglich der französisch.englischcn Zirkularnoten
in Betreff des Gastciucr Vertrages sagt die „Prov.-
Korr . : " Die Uhrhebcr dcr beiden Depeschen nahmen
sclbst Vcdacht darauf, denselben vorweg eine thatsäch-
liche Bedeutung zu benehmen. Jedem Gesandten wurde
ausdrücklich die Anweisung ertheilt, dieselben nicht zur
Kenntniß dcr betreffenden Regierungen zu bringcn, son»
dcrn sich nur gelegentlich in diesem Sinne zu äußern.
Dic deutschen Großmächte haben mithin um so weni-
ger Anlaß, dieser Angelegenheit eine Folge zu gtvcn,
als die Sprache dcr westmächtlichcn Gesandten in Wien
und Berti», uicht entfernt dem Inhalte uud Tone jcncr
Depeschen, vielmehr »ach wic vor dcr besonnene!,
loyalen Zlnulthaltimg dcr Wcstlnächte vou jcder Ein-
Mischung iu die Herzoathlnnerfrage entspricht

Graf Bismarck wird einige Tage nach der Rück-
lehr ans Laucnburn in ein Seebad gehen

A l t o n a 27. September. I n , ,Holsteinischen
VerorduungSblatte" macht der lais. Statthalter M i L
Frcchnr v. Gablenz bekannt, er sei jeden Dinötaä
und Freitag Mittag« von 12 bis 2 Uhr bereit Jeder«
mann anzuhören, der ihm ein Anliegen persönlich
vortragen wolle. ° ^ > ,

P a r i s , 27. September. Der „Moniteur" (Abend-
ausgabe) ,ngt m seiner Wochcnrcvuc: Es hat sich lürz.
lich in der Presse eine Polemik bezüglich der Räu-
mung der römische» Staaten, wie anch über dcn Hcit>
Punkt, wenn dieselbe stattfinden werde, entsponnen
Ucbcr dic diesbezügliche Absicht Frankreichs kann gar
tcin Zwciscl vcstehcn. Sobald Frankreich den Mo-
mcnt für gclommeli erachten wird, wird cs im Ein.
vernehmen mit der päpstlichen Regierung dic nothwcn-
diaen Verfügungen treffen, um die Räumung derart
zu beginnen, daß dieselbe iu der fcstgcsctzlen Frist voll-
ständiss beendigt sei.

L o n d o n , 27. September. (N. Fr. Pr.) I n
Southampton ist die Eholcra ausgsbrochrn u»d eS
werden uou dort zwei Todesfälle acmcldet. — Die
iu Liverpool mit Beschlag bclcale Munition ist, da
bezüglich dersclbcu befriedigende Aufklärungen gegeben
wurden, wieder freigegeben. — Die Garnison von
Tcmplcmore in Irland ist fcnischer Gesinnung ver-
dächtig.

M e l b o u r n e , 36. August. Eamcron verläßt
Neuseeland und lchrt nach England zurück. William
Thompson übersandte dcr Königin eine Denkschrift,
iu welcher um die Einsetzung eiuer Enqu5tcloiumiffion
behnfs Untersuchung der Beschwerden der Maoris ae-
betcn wird.

Theater.
H e u t e F r e i t a g d c n 20. S e p t r m b r r ,

Flotte Nurschc.
Komische Op!>r?ttc in 1 Auszug von I . Braun. Musil von

Fr. v. Silpp.!.
Ticscm grht vor:

E r ist nicht eifersüchtig.
5'usljMl in 1 Auszug vou A. V, (5l;,

V°r»„!«°rt!ich.r Redalteur- I « , . » , „ , «,<«««.«y,, Dn«! »nd V«w«
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Telegraphische

Effekten- und Wechsel-Kurse

an der t. l. öffentlichen Börse in Wien.
Dcn 28, September.

5,'/. Mcwlliques 60.90 1860er Anleihe 56 l55
5'/. Nat.-Anleh 7 1 . - Silber . . , 10?.—
Vankaltien . 7?«— London , . 108.—
Kreditaltien . 183,60 K. k. Dlltaten 5.12

fremden-Hinzeige
vom 27. Septbr.

S t a d t W i e n .
Tie Herren.- Kitz, Vanlicamtcr, von Graz.

— Gnttniann und Hilbncr, von Wim. — Mig-
gitfch, von Tarui?. — Tschau,,, ümanuel, von
Gmnndsn. - Tschann, Adolf, k. k. Sce-Eleve,
van Trieft. — Clarici, Gilterinspektor, von
Haasbera.

Glevhant .
Die Herren: Baron Ingcnhoeff, l. k. Ma-

jor, von Velliuw. — Kuncssgcr, t. l. Obcrlient-
tcnant, von Graz, — Vosioriti, Gencralinspel-
tor, und Sauer, Privat, von Wien. — Sa-
mcm, Handlnnssi<rcisrndcl, von Berlin. -̂ - Er-
jauz, Overrealschnllchrcr, von Agram. — Rit-
ter v. Andrioli, Privat, von Wien.

Bäuerischer Hof.
Dic Herren: von Kalina, von Venedig. —

Medly, von Ücncda. - Hramcr, Pfarrer, von
Nemöli Rot. — P. Vanjlovic, Benediktiner, von
Lind in Obcrstcicrmarl.

W i l d e r M a n n .
Die Herren: Kollschega., Holzagent, von

Sagor. — Stembov, Stndtrendcr, von Kla-
genfurt.

(338—2) 3l r? 56 ! l?

Kundmachung.
Wegen Hintaugade der Herstel-

lung eines unterirdischen Kanals in
der Polanavorstadt wird d,r Ma<
gistrat

am 2. O k t o b e r « 8 6 5 ,

Vormittags um l l Uhr, eine Lizita-
tionsoerhandlung abhalten, zu wel'
chcr Unternehmungslustige mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß
die bezüglichen Baubedmgnisse, so-
wie der Plan und der Kostenvor»
anschlag hieramts eingesehen werden
können und daß ein lN"/^ Vadium
noch vor Beginn der Lizitation zu
Handen der -Nerl^eigerungs'Kom-
mission von jedem Anbotsteller ohne
Ausnahme zu erlegen sein wird.

Stadtmagistrat Laidach, am 25ten
September »865.
Der Bürgermeister: 1)r. E . H . ltosta.

(1958—3)

Aonkurs-Ausschleibung.
Bei der krainischcn Handels« und

Gcwcrbckammer ist dic Sclrctüröstellc
mit dem jährlichen Gehalte von 600 f l .
0. W. in Erledigung gekommen.

Kompetenten nm diese Stelle, welche
außer dcn sclbswcrsläudlich vorausgcsetz.
ten Küiizlcilcuutuisscu insbesondere dic
Kenntniß dcr ^audcsucrhältuisse, kommer-
zielle und industrielle Kenntnisse nnd dic
vollständige Kenntniß dcr s l o vcn isch en
Schr i f t sp rache gehörig nachweisen
lönncn, wollen ihre belegten Gesuche

b i s Ende O k t o b e r 1 8 0 5
bei dem itcuumcr. Präsidium ubcrcichcn.

Vaibach, 22. September 1805.

Handels- und Gewerbekmnmer
fü r K r a i n .

(1931—1) Nr. 4K73.

Kundlnachullg.
Vom k. k. Vczirksamtc, Pwnma als

Gericht wird im Nachhaugc zu dem
Edikte rwm W. März 1605, Z. 1522,
in dcr ErckutionSsache dcr Anna Twe!
von Nakck gcgcn Mathias Vidrich uon
t>ort nln. 102 f l . 52 kr. '̂. 5. c. bekannt
gemacht, daß es l>ei dcn auf dcn
»3. O k t o b e r und 3. N o v e m b e r
^- I . «mbcrant.cn Fcilbictungstagsalzungen
zu verbleiben hat.

K. k. Bczükeamt Plauina alö Ge,
r'cht am b. September 1865.

(1988—1)
Lsuterrtcht im Schnitlzlichneu, Zuschnei.
^ den und Nahcu der Damrukleirer
wird billigst erlbcilt hioler d r̂ Schieß'
statte Haus Nr. 91, in, crsteu Stock.

Daselbst werden fur das koumlcndl
Schuljahr zwci Kostkliabeu auS gute»
Haliseru iu sorgfältige Verpfisgimg unlcr
anurhmbarcu Acoinguiffcu aufgruonlmcu.

(1917—2) Nr. 2043.

Erekutivc Relüitäten-
M'.o

Fährnissen-Feilbietung.
Von dem l. k. Vszirksamtc Scisen»

bcrg, als Gericht, wird hiemit bekanitt
gemacht:

Es sei ül>?r Ansuchen dcS Herin Io»
sef Urankcr von Alerandrien gegcn Herrn
Wilhelm Lachcincr uoll Grliben bei Hof
wege» aus dcm Zablungö-Äuflrage vom
6. September !804, Z. 1007, 'schuloi-
ger 2529 fi. 48 kr. ö. W. o. ,«. r. in
die eflkullue öffrullichc Versteigerung dcr
dcm Leßtcru geyörigtu, im Gnmdl'llche
ocr Herrschaft Seiscübtrg vorkommenden
Realitäten, als:

der Kunstmühle in Gruben bci Hof
8ul) Reklf..Nr. 115'/ . sammt Ma<
schinfrieu nach dem neuesten ame-
rikanischen System uud Ncbcnaebäu'
dcn, im gerichtlich erliobelieu Schäz«
zuligöwcrlbe pr. 44.000 fi. ö. W.;

der Hulic in Olicrwlukel dei Hof <̂ub
N'klf.'Nr, 440, im SchäpunM-cr»
lpe pr. 4040 fi.. mW

des Hauses iu Seisendcrg 5uli Nktf.<
Nr. 23 pr. 820 fi. ö. W.

gtwlliigrt und seicn zur Volnahme der<
seiden rie Frill>!ftungstagsl,l)ungc!l m Il'co
l^i ^iluo »achstchend anberaumt woroen:
auf den

18. O k t o b e r ,
17. N o v e m b e r und
18. Dezember 1805,

jedesmal Vormittags von 9 l>is 12 Uhr
für die Mahlmühle in Grude,,. Nachmll>
tags von 3 biö 5 Uhr für dic Hübe m
Obiiwmlel — auf oie folgenden Tage
ylügegeu, als dcu

19. O k t o b e r ,
18. N o v e m b e r und
19. D e z e m b e r 1865,

jedesmal Vormittags 10 Uhr, für dil
Behausung in Sclscubcrg.

Die feilzubietenden Nealitälen, wor-
über die Gnmdlmchstltralle. Schäpungö»
Protokolle und Llzilalionaliedlngnisse de>
oiesem Gerichte in den gewöhnliche» Amts»
stlmdrn llugestheil lverl'cu löimkn. wer-
0iu l,ur bei der letzten Frilbiellmg auch
uiUcr dem SchcipungSwerlhe ail dlU
Meistbieteltt'eii hiulangegebeu.

K. k. Vezirlsamt Seiseuberg. als Ge-
richt, am 1. Septcmaer 1865.

^c)^_I) Nr. 2583.

Dritte
en'kutive Feilbietung.
Von dem k. l. Vczilksamlc Nassen-

sl>ß, als Gericht, wird hicmit blkliniN:
Es sli über Ansuchen des Franz

Klemlllischilsch vou Grob>"ck zur Vor>
nähme dcr mit dem Beschere vom 11. No
vcmber1804.Z. 3010, auf oeu 22. März
o. I . augeorouelcn dritten ereklilivrn
sseNdicvu^ dcr dem Josef Ulepic von
Siaravaö sishörigen, im Grundbuche dee
Oulcs Arch «ul> ttrb.«3?r. 35 vorkam
mcnven Hu'oreawäl die ucucNich^ Tag-
saßülig <iuf deu

2 5. O k t o b e r d. I .
Vormittags um 9 Uhr, in dieser Ämlö.
faiizlli mit dem Anhange bestimmt wor
üeu, daß die feilzubietende Nealilät uul
dci der lehcn Fc^dieluug auch mUcr dem
HchäßungSwtrthc au deu Meistliirlendc»
hintangegcben wtrdc.

D<iö SchaVuligsprotokoll, der Grund
lnlchslklrakt ln,d die ^izitatlolisbediiignissc
lönucn bti dicscm Gerichte in dcn a/lvövn>
>!chcn Amtsstunden eingesehen werdcu.

K. k. Bezirksamt Nasstufup, a!o G^
riäit, am 24. I u l ! 1805,

Wieder ein

Treffer bei Wutscher.
Am 1. September d. I , wurde dcr

Treffer von 3W0 fl, der 1839cr Lose
von dcr Familie cincs hicsigcu wohlbc-
kauutcu Arzlcö durch ein bci mir gekauftes
Los gewonnen.

Mr lwch 3 3M
Crcditlos-Promcsftn

«, 4 fl. !
zur Zichuug am 2. Oktober >. I.l
(1920-4) .loh. E. Wutsclicr.
(1991—1) Ein

Mllnat^immeli
möblirt, ist in der S t . Peters-
Vorstadt Nr. 108 (Deschmaun-
scheö Haus) gleich zu vermiethen.

Nummern
zum

gcwinnbringcn>cn Loltospielc
weist meine gchcimc, eigenthümliche M ^
thode an.

Auf fraukktc Anfragen theile ich alles
Nähere, wie Vedinguugcu :c. mit.

Meine Adresse „für Briefe" ist:

Ingenieur ^Uj» ' . U o l i l , Partikulicr
per IllUllblli'x a. d. Elbe.

W l l s M M « ! ^"Nachahmungen.die
M D U ^ U U U j j . zu nichts »ütze.., wolle
nian sich in Acht nehmen. (1V1A—3)

^ lon eiuem einzelnen Herrn wird eln
^ Zimmer zu miethe» glsucht im Prelst
von 7 l'is 10 ft monatlich.

Gefällige Offerte billet man höftitblt
uulcr » . ««. in der Expedition diefts
Blattes abzugeben. (1989—1)

Die Kanzlei
des Hof- und Gcrichtslidlwkalen » . Ant. Vranitsch

bcsin^, qch „«ni «. ^>ltubci l , I , »„ „m Houpiplo« ,,» Or»a>1cht,i H»"l<
(W87---1) Nr, » 3 » >,» , . S,ock,

! K, k. priu. Mbahn-Gelellschast.
Verkauf alter Materialien

und IvenwrWeuftände.
Die Tiidblchii-Gescllschaft bsabsichtic,! die Uürhalid^lrn alten Materialien «nb Inventa"

gegenftandc >m Osftrtn'sc,? an dru Mnstl'i^l'iidsü ;n veräußern
Das Vcr;c,ch»!sj dirscr Gegenstände nnd daft Bl>dina,nif!l,rft lüinieil l'?i der Mtenal-Vtr>

waltung ln N.cn (Südbahnl,os<. dri d>.'n Maqazinc,, in Wi.n. Marlmrn nnd Stuhlwlißenburg,
dann dn dc„ Statmns-(5licf« in Ora,. Tvirsl n»d Ofen rinssefthru n>ld li^nbcn wcrdcll.

Klluflnstlne werden riiissclade,,, «ljre schriftlichen, n̂ hUriss ss<-,ste»,pcltrn L)ffrrtc uersleyrlt ul'd
mit der Nusschris :̂ „Offert fitv dic Adnah/-? von alttn Äinlcrialim nnd Ii,vcntarcicc,eiiständ>'!l",
lmilistcntl dis 10. Oktober l. I . 12 Uhr 1l„!,:lag^, bri der Material-Aerwaltlmg' (Admuiistrs-
:io!iö''Gcbinide cun Südbahnhofc) einzureichen,

Wien, iin Seplenchec 18^5.
1956 8) Die Betriebs Direktion.

"<^^ K ll n d,nach »ln g. ^ ^ "
Die Stadt Stein in Krain dringt im heurigen und kom-

menden Jahre 4—5«e«N> bis :w Zoll im Durchmesser haltende
schöne Sagriegel auö ihrer Waldung als Merkantilholz in Verkauf.

Die Stadtvorstehung ersucht um frankirte diesbezügliche Kauf'
anböte bis 15. O k t o b e r 1«t t5 mit dem Bemerken, daß über
frankirte Anfragen auch schriftlich schleunige nähere Auskunft er<
theilt Wird,

S t a d t v o r s t e h u n g S t e i n , am 19. September !8tt5.

M M - lmtl 8Mch Arankm.
sowie dcn an Ohren-Vrauseu, Sausen, Zischen, Tingen, Pochen und
dcrgl. Veideuden wird

Mchinallllth I»»'. 8(?Iu»ulx ausDrc 5 > en,
welcher sich seit 30 Jahren ausschließlich mit den genannten Krankheiten beschäl
tigt, dcn 29. uud N0. September u, ^a ibach Rath ertheilen: (1911—4)

„Zur Stadt Wien," Freitag: «—1 Uhr, Samstag aber 8—II uhl'

! Zahnayt Engländer aus Graz
beehrt sich hiermit ergebenst anzuzeigen, daß er hier in Laibach
ewssetrossen ist und mehrere Tausend der schönsten künstlichen
Mine ra l «Zähne mitgebracht hat, auch die so sehr beliebten

IiicoAiniiiile&c
künstliche Zahne und Gebisse ohne Oaken, ohne Klammern,
auch ohne Spiralfedern machen, so wie dauernde Wombirutt '
f,en hohler Zähne nnd alle sonstigen Zahnoperationen vor-
nehmen wird.

I». 'R'. Zahupatienten nm ihr Vertrauen bittend, verspricht !
er, sich zu bemühen das Vestc zu leisten und das ihm l l " !
schenkte Vertrauen zu verdienen.

ß ^ - W o h n t im ..«««»» ««<>««,»!," Zimmer N r .HO—»»-
Sprechstunden vou tt Uhr Früh bis.5 Uhr Abends. (1893—6)

Hiezu ein Vogen Amts- und Intelligenzblatt.


